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HERD- UND KUCHENGERATE AUF DER
BURG KREUZENSTEIN S0 VON ALFRED
VON WALCHER-MOLTHEIN-WIEN 50'

S sind kaum 30 Jahre her, daß Museen mit der

K. Anlagemittelalterlicheroderzummindesten(fgiyfiyysäfif-ZIKNNältererKüchenunddemSammelnzugehorigerfgäfpäfßlßEinrichtungenbegonnenhabenundsokultur-
K geschichtlichesMaterialfestzuhaltensuchten.DieUnterschätzungderBedeutungunseresKx wichtigstenHausratsundauchRaummangelG}?ytßyfijkizai,f} mögenfrüherbestimmendgewesensein,Gegen-NE ständeohneodermitnurgeringemKunstwertHxhixwie-K von der Erwerbungauszuschließen.So be-

schränkte man sich auf die Einstellung älterer
Puppenhäuser,derenKüchenimmerhineinigesethnographischesInteresse
boten.

Früher, als sich Institute dazu entschlossenhaben, hat GrafWilczekaltesHerd-undKüchengerätgesammeltunddieimLaufevonfünfzigJahrengemachtenErwerbungennunmehrinderKüchederBurgKreuzen-steinvereinigt.Es sindObjektevonbemerkenswerten,teilsseltenenFormenodersolche,beiderenHerstellungkünstlerischesEmpfindenmitgewirkthatund diedaherZeugenunsererälterenVolkskunstsind.DanebenfindensichauchzahlreicheArbeitenzünftigerHandwerker,wiederBeckenschläger,Zinngießer,KupferschmiedeundHafner,die selbstgewöhnlichsteGerätein irgendeinerWeiseausgestattethaben,um sie demEigentümerwohl-
gefälliger erscheinen zu lassen.

DieKüchebieteteineFülledesSehenswerten.DieganzeAnlagedesRaumesmitseinenNebenkammem,dieArtderAufstellungderGeräteent-sprichtälterenZeiten;dasInventarderKüchedemBesitzstanddesXV.Jahr-hundertsmitdemZuwachs,densienaturgemäßimLaufederZeitenerhaltenmußte.Mit1645,demJahre,inwelchemdieBurgvondenSchwedengesprengtwurde, ist dieGrenzegedacht.Geräte,derenMaterialJahrhunderteder
Zerstörungtrotzenkonnte,wieFeuerböcke,Bronzekesseletc.,sinddaher
zum Teil noch romanisch.

Mehrhat uns die Gotikerhaltenund was aus gleichenGründennurkurzeZeit seinenZweckerfüllenkonnteund rasch verfiel,mußteim be-
ginnendenXVII.Jahrhundertersetztwerden.So erhaltenwir auchin dieserHinsichtein der Wahrheit vollkommenentsprechendesBild.

AusdeminnemBurghofführteinesteileSteintreppeindieeinGeschoßtiefer liegendeKüche. Das notwendigsteLicht erhält sie durch mehrereschmaleFensteröffnungenauf der Seite des Zwingers.An dieserWandbefindetsich der großegemauerteHerd mitweitem, von zweiHolzsäulen
getragenem Rauchmantel, der sogenannten „Kutten" und steinemem Schlot.


